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1 Vorwort 

Willkommen bei ĂSRC-Tutor II - 2nd Editionñ 

Wir freuen uns, dass Sie sich für ĂSRC-Tutor II - 2nd Editionñ entschieden haben. 
Diese Software ermöglicht es Ihnen, sich auf die komplette praktische und 
theoretische Prüfung des SRC (Seefunk) vorzubereiten. Durch moderne 
pädagogische Konzepte des konstruktivistischen Lernens und des Situierten Lernens 
erlernen Sie praxisnah Schritt für Schritt den Umgang mit dem Funkgerät und die 
Abwicklung von Seefunkverkehr. Im Gegensatz zu anderer Lernsoftware für den 
Seefunk können Sie die Sprechfunkmeldungen per Tastatur eingeben und erhalten 
eine hilfreiche Auswertung. Für die Vorbereitung auf die theoretische Prüfung bietet 
Ihnen SRC-Tutor II ein übersichtliches Nachschlagewerk, welches Sie direkt aus der 
Software heraus starten können. Ergänzt wird dies durch die offiziellen 
Prüfungsbögen. 

Für die Englischprüfung können Sie sich alle Texte diktieren lassen oder sich die 
offiziellen Übersetzungstexte ausdrucken. 

Möchten Sie mit Freunden, Bekannten und Kollegen das Funken üben, bietet Ihnen 
SRC-Tutor II die Möglichkeit sich über das Netzwerk zu verbinden und sowohl DSC-
Anrufe zu versenden, als auch den Sprechfunk wie an einer realen Funkanlage zu 
üben. 

Außerdem können Sie eigene Sprechfunkgespräche aufzeichnen und diese (oder 
vorgefertigte Sprechfunkgespräche) abhören. 

Unser Programm ĂSRC Tutor II ï 2nd Editionñ ber¿cksichtigt selbstverstªndlich das 
neue Verfahren WRC07. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Verwendung von SRC-Tutor II und bei einer 
eventuell anstehenden Prüfung viel Erfolg. 

 

Ihr SRC-Tutor II Team 

 

Manuel Frey & Alex Pawljutschenko 
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2 Installation und Kurzübersicht 

2.1  Installation 

Um SRC-Tutor II zu installieren, legen Sie bitte die CD-Rom ĂSRC-Tutor IIñ in Ihr 
Laufwerk ein. Anschließend öffnet sich ein Startmenü ï klicken Sie hier bitte auf 
ĂSRC-Tutor II installierenéñ und folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm. 

Sollte sich das Startmenü nicht automatisch öffnen, schauen Sie sich den Inhalt der 
CD an, wechseln Sie in den Ordner ĂSRC-Tutor II 2nd Editionñ und klicken dort auf 
ĂSetupñ. Folgen Sie auch in diesem Fall den Anweisungen auf dem Bildschirm. 

Während der Installation wird automatisch ein Programmsymbol  auf Ihrem 
Desktop und auch in Ihrem Startmenü erstellt. 

Gestartet wird SRC-Tutor II durch einen Klick auf das Programmsymbol.  
Beim ersten Programmstart werden Sie aufgefordert Ihren Namen und Ihren 
persönlichen Lizenzschlüssel einzugeben. Dies ist nur beim ersten Programmstart 
notwendig. Die Eingabe Ihrer E-Mail-Adresse ist nicht notwendig, wird aber 
empfohlen, damit bei Problemen schnell und problemlos geholfen werden kann. 

 

 

Tipp: Ihren Lizenzschlüssel finden Sie vorne in der Programm-Hülle. 

Ebenfalls ¿ber das Startmen¿ kºnnen Sie ĂSRC-Fragebögenñ installieren.  
Dieses Programm ermöglicht es Ihnen sich auf den theoretischen Teil der SRC-
Prüfung vorzubereiten. Es enthält die offiziellen Prüfungsbögen in der aktuellen 
Fassung. 

   



 

 8 
 

2.2 Kurzübersicht 

Hauptfenster des SRC-Tutor II 

Nach dem Start wird das Hauptfenster angezeigt, in dessen Mittelpunkt sich das 
Übungs-Funkgerät befindet; direkt darunter wird das vereinfachte Funkgerät Easy 
Funk dargestellt, mit welchem Sie DSC-Rufe empfangen und versenden können. 
Damit können Sie auch Rufe versenden, die in der Regel von einer Küstenfunkstelle 
gesendet werden.  

Im oberen Bildschirmbereich finden Sie die Menüleiste, sowie die Symbolleiste.  

 

Hier können Sie Sie verschieden Einstellungen vornehmen, die das gesamte 
Programm betreffen. Ausführliche Informationen über die verschiedenen 
Möglichkeiten und die Bedeutung der Symbole erhalten Sie in den Kapiteln 3.1 
Menüleiste, 3.2 Symbolleiste und 3.3 Statusleiste.   

Arbeiten und Lernen mit dem SRC-Tutor II 

Für die Bedienung des Funkgerätes stehen Ihnen mehrere Möglichkeiten zur 
Verfügung (Im Kapitel 3.4 wird ausführlich dargestellt, wie mit dem Programm 
gearbeitet werden kann):  

¶ In der freien Simulation können Sie das Funkgerät frei bedienen und Rufe hin 
und her senden und alle Funktionen ausprobieren.  
Wir empfehlen Ihnen, sich auf diese Art mit dem Funkgerät vertraut zu machen. 
Probieren Sie ruhig alles aus, sie können nichts kaputt machen. 
 
Über das vereinfachte Funkgerät (vgl. Kapitel 6) werden alle gesendeten DSC-
Rufe im Klartext angezeigt. Rufe können jedoch nur empfangen werden, wenn 
das Gerªt eingeschaltet ist. ¦ber die ĂSende DSCñ ï Schaltfläche können Sie 
auch Rufe versenden, die normalerweise nur von Küstenfunkstellen versendet 
werden. 

Tipp: Lassen Sie sich ein zweites Funkgerät des gleichen Typs anzeigen, so 
können Sie auch an zwei Geräten parallel arbeiten und Rufe zwischen diesen 
Geräten hin und her senden. 

¶ Haben Sie bislang nur geringe Kenntnisse, können Sie im Aufgabenmodus 
schrittweise die Bedienung des Gerätes erlernen oder sich in komplexeren 
Funkgesprächen überprüfen lassen ï wie in der echten Prüfung oder in der 
Praxis.  
Während Ihnen in den ersten Lektionen die Bedienung fast tastenweise erklärt 
wird, ¿bernehmen Sie zunehmend mehr ĂVerantwortungñ und bearbeiten die 
Aufgaben selbstständiger. 

 

¶ Im Netzwerkmodus können Sie mit anderen Computern eine Verbindung 
aufbauen und so gemeinsam mit Freunden, Bekannten oder Kollegen die 
Abwicklung von Funkverkehr üben ï DSC-Anrufe und Sprechfunk. 
Über ein LAN (lokales Netzwerk) oder das Internet können Sie zwei oder mehrere 
Computer miteinander verbinden und untereinander DSC-Rufe wie auch 
Sprechfunk-Meldungen versenden. Auf diese Weise können Sie die 
Funkverkehrsabwicklung realistisch simulieren und üben. 
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Sie können als Server eine Verbindung anbieten oder als Client sich in eine 
bestehende Verbindung einwählen. Hierzu erhalten Sie ausführliche 
Informationen im nächsten Kapitel dieses Handbuchs. 

 

¶ Über den Theorieinhalt, der mit dem Buch-Symbol gestartet wird, können Sie 
weiterführende Informationen zu Funkzeugnissen, Grundlagen des Sprechfunks, 
GMDSS und den Betriebsverfahren erhalten. 
 

¶ In dieser Version können Sie den Sprechfunk auf zwei unterschiedliche Weisen 
simulieren, entweder per Tastatur (Standardeinstellung) oder per Mikrofon. 
Wechseln können Sie zwischen diesen beiden Formen über die Einstellungen. 
Haben Sie die Eingabe per Tastatur gewählt, klicken Sie einmal auf die 
Sprechtaste am Hörer, die Sprechtaste wird eingedrückt dargestellt und es 
erscheint eine Sprechblase, in der Sie den Text eingeben können. Nach Beenden 
der Eingabe klicken Sie erneut auf die Sprechblase und der Text wird 
abgesendet. 
Haben Sie die Eingabe per Mikrofon gewählt, drücken Sie die Sprechtaste und 
halten Sie diese, wie bei einem realen Funkgerät, für die Dauer des Sprechens 
fest. 
 

2.3 Weitere Komponenten 

In der Men¿leiste des Startmen¿s finden Sie unter ĂExtrasñ einige weiterführende 
Dokumente wie die Prüfungsbedingungen, die Übersetzungstexte für die Prüfung 
und die Fragebögen für die SRC-Prüfung. 

Das Handbuch finden Sie unter dem Men¿punkt ĂHilfeñ oder in der Symbolleiste

.  
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3 SRC-Tutor II 

Nach dem Start wird das Hauptfenster angezeigt, in dessen Mittelpunkt sich das 
Übungs-Funkgerät befindet. Direkt darunter wird das vereinfachte Funkgerät Easy 
Funk dargestellt, mit welchem Sie DSC-Rufe empfangen und versenden können. 
Damit können Sie auch Rufe versenden, die in der Regel von einer Küstenfunkstelle 
gesendet werden. 

Im oberen Bildschirmbereich finden Sie die Menüleiste, sowie die Symbolleiste. 

    

 

Für die Bedienung des Funkgerätes stehen Ihnen drei Möglichkeiten zur Verfügung.  

¶ Freie Simulation: Hier können Sie das Funkgerät frei bedienen und Rufe hin und 
her senden.  

¶ Aufgabenmodus: Haben Sie jedoch bislang nur geringe Kenntnisse, können Sie 
im Aufgabenmodus schrittweise die Bedienung des Gerätes erlernen oder sich in 
komplexeren Funkgesprächen überprüfen lassen ï wie in der echten Prüfung 
oder in der Praxis.  

¶ Netzwerkmodus: Hier können Sie mit anderen Computern eine Verbindung 
aufbauen und so gemeinsam mit Freunden, Bekannten oder Kollegen die 
Abwicklung von Funkverkehr üben ï DSC-Anrufe und Sprechfunk. 
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3.1 Menüleiste 

          

Über das Menü können Sie unterschiedliche Funktionen aufrufen.  
Alternativ zur Maussteuerung können Sie auch mit der Alt-Taste das Menü aufrufen, 
mit den Pfeiltasten einen Menüpunkt auswählen und mit der Enter-Taste bestätigen. 

3.1.1 Men¿ ĂDateiñ 

Beenden beendet das Programm 

3.1.2 Men¿ ĂAnsichtñ 

Unter ĂAnsichtñ kºnnen Sie sowohl die Theorieinhalte aufrufen, als auch die 
verschiedenen Funkgeräte anzeigen oder verstecken. Ebenfalls können Sie hier 
die Fenster automatisch anordnen. 

Freies Üben Theorie-Bildschirm ein- bzw. ausblenden (mit 
Informationen, Erklärungen und Fragen) 

Aufgaben schrittweise die Bedienung des Gerätes erlernen 
und/oder sich in komplexeren Funkgesprächen 
überprüfen lassen 
 

Funkgerät I Funkgerät I kann ein- bzw. ausgeblendet werden 
Funkgerät II Funkgerät II kann ein- bzw. ausgeblendet werden 
Easy Funk Das vereinfachte Funkgerät Easy Funk kann ein- 

bzw. ausgeblendet werden 
Sprechfunksimulation Ein-/Ausblenden des Sprechfunksimulations-

fensters; verschiedene Sprechfunkaufgaben 
und eigene Aufnahmen 
 

Theorie Theorie-Bildschirm ein- bzw. ausblenden (mit 
Informationen, Erklärungen und Fragen) 
 

Anordnen Die angezeigten Funkgeräte können mit der Maus 
beliebig verschoben werden 

Menüleiste verbergen Die Symbolleiste wird ausgeblendet; durch erneutes 
Anklicken wird sie wieder eingeblendet 
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3.1.3  Men¿ ĂNetzwerkñ 

Hier können Sie die Einstellungen vornehmen, wenn Sie sich als Client mit einem 
anderen PC (Server) verbinden wollen oder Sie können als Server anderen PCs die 
Möglichkeit geben, sich mit Ihrem PC zu verbinden. 

Verbindung anbieten (Server) é. Allgemein 
 
Hier können die Servereinstellungen 
vorgenommen werden: 
 
Netzwerk-Port (wenn Sie keine Erfahrung 
haben, lassen Sie die Voreinstellung 
unverändert) 
Maximale Teilnehmerzahl   hier können Sie 
(maximale) Teilnehmerzahl für Ihr Funk-
Netzwerk eingeben 
Passwort (wird empfohlen) durch die Eingabe 
eines selbstgewählten Passwortes können Sie 
verhindern, dass sich jeder mit Ihrem Server 
verbinden kann 
Mit ĂStartñ bzw. mit ĂStopñ kann eine 
Verbindung gestartet bzw. gestoppt werden 

 

 
Serverstatus 
Hier erhalten Sie unter anderem Informationen 
über Ihre (lokale) IP-Adresse (diese müssen Sie 
den Personen, die sich mit Ihrem PC verbinden 
wollen (als Client) mitteilen). 
Die lokale IP-Adresse kann im LAN (in der 
Regel ein Netzwerk im gleichen Haus) und im 
Internet unterschieden. Um die eigene externe 
IP-Adresse zu ermitteln, klicken Sie bitte auf 
Ăexterne IPñ. Diese IP-Nummer müssen Sie 
verwenden, wenn Sie im Internet Ăfunkenñ 
wollen.  

 
 

Verbindung herstellen (Client) é. 
 
Hier können Sie die Einstellungen für den Client 
vornehmen: 
 
Adresse   hier müssen Sie die IP-Adresse des 
Servers eingeben (wird Ihnen vom Benutzer des 
Servers mitgeteilt) 
Port   hier müssen Sie den Port des Servers 
eingeben (wird Ihnen vom Benutzer des Servers 
mitgeteilt) 
Name   hier geben Sie Ihren Namen ein, damit 
der Benutzer, bei dem der Server läuft, Sie auch 
erkennen kann. 
Passwort   hier müssen Sie das Passwort des 
Servers eingeben (wird Ihnen vom Benutzer des 
Servers mitgeteilt) 
Mit ĂVerbindenñ kann eine Verbindung 
hergestellt werden; ist dies geschehen, können 
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Sie das Fenster Ăschließenñ. 
Mit ĂTrennenñ kann eine bestehende 
Verbindung geschlossen werden 
Der Status Ihrer Netzwerkverbindung kann im 
Hauptfenster unten links abgelesen werden 

 

Teilen Sie bitte den Benutzern die sich verbinden dürfen, Ihre IP, Ihren Port, sowie 
eventuell das Passwort mit. 

 

3.1.4 Menü ĂExtrasñ  

Hier können Sie zusätzliche Informationen zur Prüfung aufrufen und Geräte- bzw. 
Programmeinstellungen abändern. (Ausführliche Informationen können Sie bei 
Kapitel 7 anschauen). 

Prüfungsanforderungen zum SRC 
Hier erhalten Sie zusätzliche Informationen zu den Voraussetzungen und zur 
Prüfung für den SRC 

SRC-Übersetzungstexte (D ï E) 
SRC-Übersetzungstexte (nur Deutsch) 
SRC-Übersetzungstexte /nur Englisch) 
Hier können Sie sich die 27 offiziellen Texte (Not-, Dringlichkeits- oder Sicherheits-

meldungen) nur in Deutsch bzw. nur in Englisch oder in beiden Sprachen anzeigen 
lassen 

SRCïÜbersetzungstexte (Diktat) 
Hier können Sie sich die Texte diktieren und übersetzen lassen SRC. 

Fragenkatalog 
Hier können Sie die Fragenkataloge (multiple choice) der Theorieprüfung zum 
SRC durcharbeiten  

Einstellungen 
 

 
 

Allgemein 
Sie können durch Aktivierung bei ĂSoundñ 
Tastentöne, Alarmtöne und auch das 
Rauschen beim Funkgerät ein- bzw. 
ausschalten. 
Durch Anklicken bei ĂHinweiseñ werden 
beim Programmstart einführende Hinweise 
angezeigt. 
Mit ĂOKñ akzeptieren Sie die Einstellungen. 
Mit ĂSchließenñ werden die  nderungen 
nicht übernommen. 
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Aufgaben 
Hier können Sie für die Abgabe von 
Sprechfunkmeldungen (Mikrofon / Tastatur) 
und den Empfang (Sprechblase / 
Lautsprecher) auswählen. 
Außerdem können Sie Lernstand die 
Aufgabenbewertungen zurücksetzen. 
Mit ĂOKñ akzeptieren Sie die Einstellungen. 
Mit ĂSchließenñ werden die  nderungen 
nicht übernommen. 
 

 

Geräte 
Hier können Sie (für beide Funkgeräte I und 
II) zwischen den Geräten M505 und 
M503/DS100 wählen. (Diese Funktion ist 
nicht in allen Versionen verfügbar) 
Sie können für beide Funkgeräte I und II  
MMSI-Nummern vergeben. Für das 
vereinfachte Funkgerät wird eine zufällige 
Nummer gewählt. 
Ein Schild mit der gewählten MMSI-
Nummer kann am Funkgerät angezeigt 
werden. 
Sie können bei GPS Simulation 
auswählen, ob Ihr Funkgerät an einen GPS-
Empfänger angeschlossen ist. 
 
Sie können durch Anklicken von 
ĂZurücksetzenñ die vergebenen Nummern, 
aber auch Adressbuch und Rufspeicher 
wieder löschen bzw. zurücksetzen. 
(Manche Einstellungen werden erst nach 
einem Programmneustart zurückgesetzt) 
 
Mit ĂOKñ akzeptieren Sie die Einstellungen. 
Mit ĂSchließenñ werden die  nderungen 
nicht übernommen. 
 

 
 

Sprechfunk 
Hier können Sie Audio-Einstellungen 
vornehmen und Ihr angeschlossenes 
Mikrofon testen. 
Mit ĂOKñ akzeptieren Sie die Einstellungen. 
Mit ĂSchließenñ werden die  nderungen 
nicht übernommen. 
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3.1.5 Men¿ ĂHilfeñ 

Handbuch 
Hier können Sie sich das ausführliche  
Handbuch zeigen lassen. 
 

 

Kunden-Support 
Hier können Sie uns Ihre Wünsche, Anregungen 
oder Probleme mitteilen. Wir freuen uns über 
Kritik, Verbesserungsvorschläge und Lob.  
Bitte achten Sie auf eine korrekte Eingabe Ihrer 
Email-Adresse, falls Sie eine Antwort möchten. 
Gerne können Sie uns aber auch direkt 
erreichen über srctutor@frey-software.de . 
 

 
Lizenzvertrag 
Hier können Sie den kompletten Lizenzvertrag 
für den SRC-Tutor II nachlesen 

 

 
Lizenzupdate 
Hier können Sie Ihre Lizenznummer eingeben 
oder abgelaufene Lizenznummern durch neue 
ersetzen 

 
 

Info 
Hier finden Sie die Versionsnummer des 
Programms und erhalten weitere Informationen. 

 

mailto:srctutor@frey-software.de
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3.2 Symbolleiste 

Mit der Symbolleiste können Sie verschieden Funktionen direkt aktivieren.  
Wenn Sie die Maus auf eines der Symbole bewegen, so wird ein kurzer Hinweistext 
angezeigt. 
 

Übersicht der Symbole 

 

Freies Üben. Sie können mit beiden Geräten Funksprüche versenden 
und empfangen. 
 

 

Start der Übungsaufgaben oder der Einführung zum Kennenlernen 
des Gerätes und der Sprechfunkregeln. 
 

 

Funkgerät I kann ein- bzw. ausgeblendet werden 
 
 

 

Funkgerät II kann ein- bzw. ausgeblendet werden. 
 
 

 

Das vereinfachte Funkgerät Easy Funk kann ein- bzw. ausgeblendet 
werden 
 

 
Ein-/Ausblenden des Sprechfunksimulationsfensters 
Start der Sprechfunk-Übungen und eigene Sprechfunkaufnahmen 
 

 

Neues Fenster (Theoriefenster) mit Informationen, Erklärungen und 
Aufgaben zum Funkverkehr 
 

 

Audio-Sprechfunkübungen (prüfungsrelevante Texte (englisch mit 
Übersetzung und Audio-Unterstützung) 
 

 

.Start der Prüfungsfragen (multiple choice) zur Theorieprüfung zum SRC 
 

 

Eine Verbindung anbieten (als Server), damit andere Benutzer sich mit 
Ihrem PC verbinden können. 
 

 

Eine Verbindung zu einem anderen PC herstellen (als Client). 
 
 

 

Hier können Sie das ausführliche Handbuch aufrufen. 
 
 

 

Kontextsensitive Hilfe (wenn Sie dieses Symbol gewählt haben, 
erhalten Sie beim Anklicken von den verschiedenen Tasten der Geräte 
nähere Informationen zur Bedeutung und zur Bedienung). 

3.3 Statusleiste  

Links unten wird der jeweilige Modus angezeigt, in dem Sie sich gerade befinden 
(ĂFreies ¦benñ oder ĂAufgabenbearbeitungñ) 
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3.4 Arbeiten mit dem Programm 

3.4.1 Ich möchte den Umgang mit dem Funkgerät lernen 

¡ Wählen Sie in der Symbolleiste das 2. Symbol 
aus (Aufgabenmodus)   
 

 

¢ Sie befinden sich nun im ĂAufgabenmodusñ. 
Wählen Sie jetzt zwischen 

¶ Gerätebedienung (Schritt für Schritt) 
Hier werden Sie Schritt für Schritt in die 
Bedienung des Funkgerätes eingeführt. 

¶ Gerätebedienung (Übungsaufgaben) 
Hier werden Ihnen Aufgaben gestellt; auf Wunsch 
bekommen Sie auch Lösungshinweise 

Durch Anklicken des Symbols öffnen Sie eine 
Liste mit Einzelaufgaben bzw. Einzelthemen. 
 

 

£ Wählen Sie eine der Aufgabe aus und klicken 
Sie auf ĂLos gehtôs!ñ. 
Durch Anklicken des Zeichens verschwinden 
die Einzelpunkte wieder. 
Bei Punkt 1 erhalten Sie eine Einführung in das 
Funkgerät. 
 
 
 

 

¤ In dem Fenster ĂAufgabeñ wird Ihnen eine 
Aufgabe gestellt. 
In einem weiteren Feld erhalten Sie 
Anweisungen und Hilfen wie Sie die Aufgabe 
lösen können.  
So werden Sie Schritt für Schritt in das 
Funkgerät eingeführt und lernen alle Funktionen 
kennen. 
 

 

¥ Wurde die Aufgabe erfolgreich gelöst, erhalten 
Sie eine Rückmeldung. 
Sie können nun diese Aufgabe wiederholen, die 
nächste Aufgabe bearbeiten, zurück zur 
Auswahl oder das Lernen beenden. 
Richtig gelöste Aufgabe werden in der 

Aufgabenliste mit einem grünen Haken  
versehen. 
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3.4.2 Ich möchte das Versenden und Empfangen von Nachrichten 

lernen 

¡ Wählen Sie in der Symbolleiste das 2. Symbol 
aus (Aufgabenmodus)   
 

 

¢ Sie befinden sich nun im ĂAufgabenmodusñ. 
Wählen Sie jetzt ĂGerätebedienung Übungs-
aufgabenñ. Hier werden Ihnen Aufgaben 
gestellt; auf Wunsch bekommen Sie auch 
Lösungshinweise. 
Durch Anklicken des Symbols öffnen Sie 
eine Liste mit Einzelaufgaben. 
 
 

 

£ Wählen Sie eine der gestellten Aufgaben und 
klicken Sie auf ĂLos gehtôs!ñ. 
 
Durch Anklicken des Zeichens 
verschwinden die Einzelpunkte wieder. 
 
 
 
 

 

¤ In dem Fenster ĂAufgabeñ wird Ihnen eine 
Aufgabe gestellt. 
 
 
 
 
 
 
 

 

n Benötigen Sie Hilfe, so können Sie das 
Fragezeichen anklicken und Sie erhalten in 
einem weiteren Fenster Hinweise zur Lösung 
der gestellten Aufgabe. 
 
 
 
 

 

o Sie erhalten eine Rückmeldung, ob die 
Aufgabe richtig gelöst wurde bzw. einen 
Hinweis auf etwaige Fehler. 
Sie können nun die Aufgabe wieder-
holen.(wenn ein Fehler vorlag), eine neue 
Aufgabe bearbeiten oder das Lernen 
beenden. 
Richtig gelöste Aufgabe werden in der 

Aufgabenliste mit einem grünen Haken  
versehen. 
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3.4.3 Ich möchte frei mit dem Funkgerät üben 

¡ Wählen Sie in der Symbolleiste das 1. Symbol 
aus (freies Lernen)   
 

 

¢ Sie befinden sich nun im ĂFrei-Lern-Modusñ. 

Mit den Symbolen  und  in der 
Symbolleiste können Sie ein weiteres Funkgerät 
einblenden und können dann von einem Gerät 
zum anderen DSC-Rufe senden oder Sie 
können vom vereinfachten Funkgerät (Easy 
Funk) ohne großen Aufwand DSC-Rufe (auch 
solche, die von Küstenfunkstellen sind) an die 
anderen Geräte senden und darauf reagieren. 

 

 

Hinweis: 

¶ Versenden von DSC-Rufen vom Gerät Easy Funk an das Gerät I oder II 
 

1. Schalten Sie das Funkgerät I (bzw. II) und das Funkgerät Easy Funk ein. 
Durch Anklicken von [Send] beim Easy Funk sehen Sie eine Liste von DSC-Rufen, die Sie an 
das Gerät I oder II senden können. 

2. Markieren Sie (unten in der Liste) Funkgerät I oder Funkgerät II und Sie können dann einen 
ausgewählten Ruf an dieses Gerät senden. 

 

¶ Versenden von DSC-Rufen von Gerät I an Gerät II (oder umgekehrt) 
 

1. Schalten Sie die beiden Funkgeräte ein. 
2. Bei dem Menüpunkt ĂEinstellungenñ ï ĂFunkgerªteñ kºnnen Sie die MMSI-Nummern der 

beiden Geräte erkennen bzw. eingeben. 
3. Nun können Sie als Empfänger Ihrer DSC-Nachrichten die betreffende MMSI-Nummer 

eingeben. 
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3.4.4 Ich möchte Sprechfunkgespräche anhören und eigene 

Sprechfunkgespräche aufzeichnen 

 

Wählen Sie das Symbol  (Sprechfunksimulation). 
Hier können Sie Funksprechverkehr in bestimmten Situationen abhören oder 
auch Funkgespräche selber aufnehmen und speichern. 

                    

1 Beschreibung der ausgewählten Aufgabe (mit Kanal) 
2 Auswahl (Aufgaben von Frey Software oder eigene Aufnahmen) 
3 Auswahl der Aufgaben 
4 Start der Aufgabe (Sprechfunksimulation) 
5 Stopp (anschließend nach dem Stopp) fortsetzen 
6 Beenden 
7 Aufnahme (über Mikrofon) 
8 Importieren von eigenen Aufnahmen 

Achtung: Sie können die Aufnahmen nur hören, wenn Sie das 
Funkgerät eingeschaltet und den betr. Kanal eingestellt haben.  

¶ Funkgespräche abhören 
Wählen Sie aus den Aufgaben von Frey Software oder aus selbst  
aufgenommenen ein Gespräch aus. Sie müssen das Funkgerät einschalten 
und den angegebenen Kanal auswählen. Dann hören Sie den Funkverkehr 
in der angegebenen Situation. 
 

¶ Funkgespräche aufnehmen 
Sie können, wenn ein Mikrofon angeschlossen ist, ein Funkgespräch 
aufnehmen und abspeichern und sich anschließend mehrmals anhören. 
Schalten Sie das Funkgerät ein und wählen Sie einen Kanal aus. 
Schalten Sie Aufnahme ein und drücken Sie die Sprechtaste des Mikrofons 
auf dem Bildschirm. Beenden Sie die Aufnahme; das Gespräch wurde 
aufgezeichnet und gespeichert. 
Sie können eine ausführliche Beschreibung Ihres Gesprächs anfügen 
(mit rechter Maustaste anklicken und bearbeiten wählen). 
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3.4.5 Ich möchte die Theorieinhalte üben und lernen  

¡ Wählen Sie in der Symbolleiste das 
nebenstehende Symbol aus (Theorieinhalt) 
 

 

¢ Es öffnet sich ein neues Fenster. 
 
Durch Anklicken des Symbols öffnen Sie 
eine Liste mit Einzelpunkten. 
Durch Anklicken des Zeichens 
verschwinden die Einzelpunkte wieder. 
 
 
 
 

 

£ Hier können Sie sich entweder die 
verschiedenen ĂKapitelñ oder ĂStichworteñ 
anzeigen lassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     

¤ Im rechten Fenster erscheinen nun zu den 
angeklickten Kapiteln oder Stichwörtern 
Informationen oder Aufgaben. 
 
Bei den Aufgaben erhalten Sie durch 
Anklicken von ĂKontrolleñ eine R¿ckmeldung 
über Ihre Fehler. 
 
Schließen Sie das Fenster durch Anklicken 

des Symbols  . 
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3.4.6  Ich möchte mit anderen PCs eine Verbindung aufbauen  

¶ Ich möchte als Server eine Verbindung anbieten: 

¡ Wählen Sie in der Symbolleiste das 
nebenstehende Symbol aus (ĂVerbindung 
anbieten é. Serverñ) 
 

 

¢ Im Register ĂAllgemeinñ kºnnen Sie die 
entsprechenden Eintragungen machen 

¶ Netzwerk Port  

¶ Maximalzahl der Teilnehmer (2 oder 3) 

¶ Passwort (damit können Sie verhindern, 
dass sich nicht angemeldete Teilnehmer 
im Netzwerk anmelden). 

 
Klicken Sie nun auf ĂStartñ um Ihre 
Verbindung anzubieten 
 

  
£ Geben Sie Ihre Daten (Netzwerk Port und das 

Passwort) an Ihre Partner und warten Sie bis 
sich dieser angemeldet hat. 
 

 

 

¶ Ich möchte als Client eine Verbindung herstellen 
 

¡ Sie brauchen hierzu die Daten des Servers 
(Port und Passwort) 
Wählen Sie in der Symbolleiste das neben-
stehende Symbol (ĂVerbindung herstellen é. 
Clientñ)  
 

 
 

 

¢ Geben Sie Daten ein 

¶ Adresse 

¶ Port 

¶ Ihren Namen  

¶ Passwort (des Servers) 
 

 
£ Nun klicken Sie auf ĂVerbindenñ  
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3.4.7   Ich möchte Sprechfunk üben 

Je nach Version können Sie den Sprechfunk auf zwei unterschiedliche Weisen 
simulieren 

¶ per Tastatur (Standardeinstellung) oder  

¶ per Mikrofon.  

Sprachübertragung wird nur angezeigt, wenn die Soundhardware richtig konfiguriert 
ist und DirectX 9.0 oder höher installiert ist. 
 

 Wählen Sie in der Menüleiste ĂExtrasñ, dann 
ĂEinstellungenñ und ĂSprechfunkñ. 
Jetzt kºnnen Sie ĂTexteingabe per Tastaturñ 
oder ĂSpracheingabe mit Mikrofonñ und auch 
die Ausgabeart sowie die Sprachqualität 
wählen. 

 
 
 

 

 

¶ Wenn Sie ĂTexteingabe per Tastaturñ gewªhlt haben, dann kºnnen Sie mit dem 
Mikrofon, das sich rechts neben Ihrem Funkgerät auf dem Bildschirm befindet, 
Ihre Nachrichten versenden. 

 Drücken Sie (bei eingeschaltetem 
Funkgerät) einmal auf die Sprechtaste am 
Mikrofon. 
Jetzt wird die Sprechtaste eingedrückt 
dargestellt und es erscheint eine 
Sprechblase, in welche Sie Ihren Text 
eingeben können. 

 

 

Nach dem Beenden der Eingabe drücken Sie erneut auf die Sprechtaste am 
Mikrofon und Ihre Nachricht wird abgesendet. 

¶ Haben Sie die ĂSpracheingabe per Mikrofonñ gewählt (nur möglich in der PRO 
Version), drücken Sie die Sprechtaste an Ihrem Mikrofon und halten Sie diese, 
wie bei einem realen Funkgerät, für die Dauer des Sprechens fest. 

 
Wenn Sie Sprechfunk mit dem Mikrofon üben wollen, so müssen Sie die Lautstärke 
Ihres Mikrofons einstellen. 
Schließen Sie zunächst das Mikrofon an Ihrem PC an und klicken dann das 
Lautsprecher-Symbol (Lautstärke) bei Ihrem PC mit der rechten Maustaste an. 
Wªhlen Sie dann ĂAudioeigenschaften einstellenñ aus. 
Bei  ĂAudioñ m¿ssen Sie nun bei ĂSoundaufnahmeñ Ihr Gerªt auswªhlen. Klicken 
Sie dann Lautstªrke an und schieben Sie bei ĂMikrofonñ den Lautstªrkeregler ganz 
nach oben bzw. nach rechts. 

 

  



 

 24 
 

3.4.8 Ich möchte mit einem anderen Funkgerät üben / arbeiten 

(nicht in allen Versionen verfügbar) 

¡ Wählen Sie in der Menüleiste ĂExtrasñ 
ĂEinstellungenñ die Rubrik ĂGerªteñ aus. 
Hier können Sie ein anderes Funkgerät 
auswählen (entweder ĂM505ñ oder 
ĂM503/DS100ñ). 
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4     M 503 / DS 100 (nicht in allen Versionen enthalten) 

4.1 UKW-Sprechfunkgerät M 503 

      

j POWER Schaltet das UKW-Sprechfunkgerät und den angeschlossen 
DSC-Controller ein und aus. 

k VOL Hiermit wird die Lautstärke verändert. (Drehen mit linker  
Maustaste). 

l SQL Regelt die Rauschunterdrückung (Squelch). 
m HI/LO Wechsel zwischen hoher (25 W) und niedriger Sendeleistung 

(1 W). 
n DUAL Ermöglicht das Überwachen zweier Kanäle: dem eingestellten, 

sowie Kanal 16. 
o SCAN 1x kurz Drücken:  Startet und stoppt den Suchlauf. 

1x lang Drücken:  Entfernt den aktuell eingestellten Kanal aus       
                             dem Suchlauf oder fügt ihn hinzu..  
                             Erkennbar an dem  Symbol ĂTAGñ im Display,  
                             wenn der Kanal mit überwacht werden soll. 

p Drehknopf 
(Kanalwahl) 

Mit dem großen Drehknopf lässt sich der Kanal wählen. (linke 
Maustaste). 

q DIAL   Stellt den zuletzt gewählten Kanal ein. Wenn zuvor [CALL] oder 
[16] gedrückt wurde. 

r DIMMER   Verändert die Helligkeit / Kontrast des Displays. 
s CALL Hier kann ein zuvor gespeicherter Kanal abgerufen werden 

gespeichert wird der Kanal wie folgt: 
[CALL] kurz drücken, anschließend [CALL] 3 Sekunden 
gedrückt halten bis die Anzeige blinkt, den Kanal einstellen und 
mit [CALL] bestätigen. Mit [DIAL] kann der Vorgang jederzeit 
abgebrochen werden. 

s 16 Schaltet auf Kanal 16. 
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Umschaltung zwischen Seefunk und Binnenfunk (ATIS): 

Bei gedrückter [HI/LO]-Taste wird mit [DIAL] zwischen Binnenfunk und Seefunk 
umgeschaltet. (Mit der rechten Maustaste wird die [HI/LO]-Taste blockiert und mit 
der linken Maustaste auf [DIAL] gedrückt) Im Binnenfunkbetrieb ist der Empfang 
und die Aussendung von DSC-Anrufen nicht möglich. 

 

Das Display 

 

 

BUSY 
 
25W 
TAG 
NAUTIK 
INT/DSC 
 
DUP 
78 
 
 

wird angezeigt, wenn ein Signal empfangen wird oder die 
Rauschsperre geöffnet wird. 
25W: hohe Sendeleistung, 1W geringe Sendeleistung. 
Zeigt an, dass der aktuelle Kanal als Suchlauf programmiert wurde. 
Hier wird die Art des Kanals angezeigt. 
zeigt an, dass das Gerät auf Seefunkbetrieb gestellt ist. 
ATIS zeigt an, dass das Gerät auf Binnenfunkbetrieb gestellt ist. 
Zeigt an, dass es sich um einen Duplexkanal handelt. 
Anzeige der Kanalnummer 
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4.2 DSC-Controller DS-100 

Der DSC-Controller wird gemeinsam mit dem UKW-Sprechfunkgerät eingeschaltet. 

  

j DISTRESS 
(Notruf-Taste) 

Hiermit können Sie einen Notruf senden.  
Im Originalgerät ist dieser Schalter mit einem Deckel 
geschützt. Der Deckel muss geöffnet werden und die 
Taste 5s gedrückt werden. 
In der Simulation klicken Sie einmal kurz auf die Taste, 
um den Deckel zu öffnen. Anschließend drücken Sie 
erneut 5 Sekunden auf die Taste, dabei halten Sie die 
Maustaste gedrückt. Bitte beachten Sie, dass der 
Tastendeckel wieder zufällt, wenn Sie den Mauszeiger 
von dem Schalter wieder wegbewegen. 

k CLR 
(Abbruch-Taste) 

Drücken Sie [CLR] um ein Menü zu verlassen. 
Drücken Sie [CLR] um die Anrufwiederholung 
abzubrechen. 

l CALL 
(Anruf-Taste) 

Ruft die Menü-Auswahl auf. 
Kehrt von der Menü-Auswahl zurück. 

m ENT (Enter) Bestätigung einer Eingabe oder Auswahl eines 
Menüeintrags 

n Richtungstasten Richtungstasten zum Durchblättern der Menüinhalt oder 
6zum Bewegen des Cursors bei Eingabe. 

o Tastenfeld Hiermit geben Sie Ziffern ein oder aber auch Buchstaben 
durch mehrmaliges Drücken derselben Taste. 
[A/a] Umschaltung zwischen Groß- und Kleinschreibung. 
[BS] BackSpace: löscht das letzte Zeichen. 
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Tasten gedrückt halten 

Teilweise ist es notwendig, eine Taste gedrückt zu halten. Dies erreichen Sie, indem 
Sie mit der rechten Maustaste auf eine Taste am DSC-Controller drücken. 

 

Tasten gleichzeitig drücken 

Für manche Funktionen ist es notwendig zwei Tasten gleichzeitig zu drücken. 
Drücken Sie hierfür mit der rechten Maustaste zuerst auf die eine Taste dann auf 
die andere. 

Ausnahme: Beim Senden eines DSC-Rufs ist dies nicht notwendig. Stattdessen 
werden in dieser Situation, in der ein Senden möglich ist, zwei Hände angezeigt, mit 
denen Sie gleichzeitig CALL und ENT drücken können. 

 

Display 

 

 

MNL-Anzeige 
GPS-Anzeige 

Ist ein GPS-Empfªnger angeschlossen wird ĂGPSñ angezeigt, 
wurde die Positions- und Zeiteinstellung manuell eingeben, 
erscheint ĂMNLñ. 

Zeit-Anzeige Hier wird die Zeit angezeigt, wurde kein GPS angeschlossen 
und keine Uhrzeit manuell eingegeben, wird ĂNo time datañ 
angezeigt. Wurde ein Zeitzonenunterschied eingeben, wird vor 
der Zeit ĂLocalñ angezeigt. 

Positions-
Anzeige 

Zeigt die manuell eingestellten Positionsdaten an, falls kein 
GPS angeschlossen ist. Sollten die manuell eingestellten 
Positionsdaten veraltet sein, d.h. älter als 4 Stunden, blinken 
Fragezeichen anstelle der Positionsangaben. Liegen keine 
Positionsdaten vor wird ĂNo position datañ angezeigt.  
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4.3 Anrufverfahren 

4.3.1 Notanruf versenden ï Schnellverfahren 

¡ Heben Sie den Tastendeckel der Distress-
Taste an (einmal kurz klicken) und drücken 
Sie 5 Sekunden lang [DISTRESS] (Maustaste 
gedrückt halten). 
 
 
 

 

¢ Nachdem der Notanruf gesendet wurde, wird 
automatisch Kanal 16 eingestellt. Der DSC-
Controller wartet auf eine Notanruf-
Bestätigung. 

 
£ Nachdem Sie eine Bestätigung erhalten 

haben, beantworten Sie den Anruf über 
Sprache. 

 

 

Bitte beachten Sie: 

Á Ein Notanruf darf nur im Notfall abgesetzt werden. 

Á Die einfache Notfallmeldung beinhaltet keine Art des Notfalls. 

Á Der Notanruf wird alle 3,5 - 4,5 Minuten wiederholt bis eine Bestätigung empfangen wird. 

Á Wird [CLR] gedrückt, wird automatisch der eigene Notanruf bestätigt, was den Notruf als 

Fehlalarm kennzeichnet. 

4.3.2 Notanruf versenden ï Normalverfahren 

¡ Drücken Sie [CALL] und wählen Sie im Menü 
mit den Richtungstasten ĂDistress settingñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
  

¢ Wählen Sie mit den Richtungstasten die 
gewünschte Art des Notfalls und bestätigen Sie 
mit [ENT]. 
 
 

 
 

£ Überprüfen Sie die Positionsdaten und 
bestätigen Sie mit [ENT]. (Wenn kein GPS 
angeschlossen ist.) 
Mit <A/a> können Sie alle Daten löschen 
 
 

 

¤ Überprüfen Sie die Zeitangaben und bestätigen 
Sie mit [ENT]. (Wenn kein GPS angeschlossen 
ist.) 
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¥ Heben Sie den Tastendeckel der Distress-Taste 
an (einmal kurz klicken) und drücken Sie 5 
Sekunden lang [DISTRESS] (Maustaste 
gedrückt halten). 
 
 
 

 

¦ Nach dem der Notanruf gesendet wurde, wird 
automatisch Kanal 16 eingestellt. Der DSC-
Controller wartet auf eine Notanruf-Bestätigung. 
 
 
 

 

§ Nach dem Sie eine Bestätigung erhalten haben, 
beantworten Sie den Anruf über Sprache. 

 

 

Bitte beachten Sie: 

Á Ein Notanruf darf nur im Notfall abgesetzt werden. 

Á Der Notanruf wird alle 3,5 - 4,5 Minuten wiederholt, bis eine Bestätigung empfangen wird. 

Á Wird [CLR] gedrückt, wird automatisch der eigene Notanruf bestätigt, was den Notruf als 

Fehlalarm kennzeichnet. 

4.3.3 Positions- und Zeiteinstellung (Entry position/time) 

Wenn kein GPS-Empfänger angeschlossen ist, wird im Menü als erster Eintrag 
ĂEntry Position/Timeñ angezeigt. 

¡ Drücken Sie [CALL] und wählen Sie im Menü 
mit den Richtungstasten ĂEntry Position/Timeñ 
und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
  

¢ Geben Sie den Breitengrad über die 
Zifferntasten ein. ĂNñ und ĂSñ kann ¿ber die 
Richtungstasten gewählt werden. Bestätigen 
Sie anschließend mit [ENT]. 

 
£ Geben Sie den Längengrad über die 

Zifferntasten ein. ĂEñ und ĂWñ kann ¿ber die 
Richtungstasten gewählt werden. Bestätigen 
Sie anschließend mit [ENT]. 

¤ Geben Sie anschließend die UTC-Zeit ein! 
Bestätigen Sie anschließend mit [ENT]. 

 
 

Bitte beachten Sie: 

Á Mit [BS] können Sie das Zeichen links des Cursors löschen. 

Á Mit den Richtungstasten bewegen Sie den Cursor. 

Á Um die Position zu löschen drücken Sie bei ¢ die Taste [A/a], bestätigen Sie mit [ENT]. 
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4.3.4 Selektivanruf an andere Seefunkstellen (Individual call) 

¡ Drücken Sie [CALL] und wählen Sie im Menü 
mit den Richtungstasten ĂIndividual callñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
  

k Wählen Sie mit den Richtungstasten die 
gew¿nschte Adresse oder wªhlen Sie ĂManual 
entryñ zur Eingabe einer neuen Adresse. 
Bestätigen Sie anschließend mit [ENT]. 
 
  

£ Haben Sie ĂManual entryñ gewªhlt, geben Sie 
mit den Zifferntasten eine 9-stellige MMSI ein 
und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
  

¤ Wählen Sie mit den Richtungstasten die 
gewünschte Priorität und bestätigen Sie mit 
[ENT]. 
 
 
  

¥ Geben Sie einen gewünschten Verkehrskanal ein 
und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
 
  

¦ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie 
[ENT] und [CALL] gleichzeitig. Hierfür 
erscheinen zwei Handsymbole auf den 
entsprechenden Tasten. 

 
 

Bitte beachten Sie: 

Á Senden Sie einen Selektivruf an eine Küstenfunkstelle geben Sie keinen Kanal ein, dieser 

wird von der Küstenfunkstelle festgelegt. 

 

4.3.5 Gruppenanruf (Group call) 

¡ Drücken Sie [CALL] und wählen Sie im Menü 
mit den Richtungstasten ĂGroup callñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
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¢ Wählen Sie mit den Richtungstasten die 
gewünschte Adresse oder wählen Sie 
ĂManual entryñ zur Eingabe einer neuen 
Adresse. Bestätigen Sie anschließend mit 
[ENT]. 
  

£ Haben Sie ĂManual entryñ gewªhlt, geben 
Sie mit den Zifferntasten eine 8-stellige 
MMSI ein und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
   

¤ Wählen Sie mit den Richtungstasten die 
gewünschte Priorität und bestätigen Sie mit 
[ENT]. 
 
 

  

¥ Geben Sie einen gewünschten 
Verkehrskanal ein und bestätigen Sie mit 
[ENT]. 
 
 
  

¦ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie 
[ENT] und [CALL] gleichzeitig. Hierfür 
erscheinen zwei Handsymbole auf den 
entsprechenden Tasten. 
 

  

4.3.6 Anruf an alle Funkstellen (All ships call) 

¡ Drücken Sie [CALL] und wählen Sie im Menü 
mit den Richtungstasten ĂAll ships callñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
 

 

¢ Wählen Sie mit den Richtungstasten die 
gewünschte Priorität und bestätigen Sie mit 
[ENT]. 
 
 
  

£ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie 
[ENT] und [CALL] gleichzeitig. Hierfür 
erscheinen zwei Handsymbole auf den 
entsprechenden Tasten. 

 
Bitte beachten Sie: 

Á Als Verkehrskanal wird automatisch Kanal 16 gewählt. 
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4.3.7 Positionsanfrage (Position request) 

¡ Drücken Sie [CALL] und wählen Sie im Menü 
mit den Richtungstasten ĂPosition requestñ 
und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
  

¢ Wählen Sie mit den Richtungstasten die 
gewünschte Adresse oder wählen Sie 
ĂManual entryñ zur Eingabe einer neuen 
Adresse. Bestätigen Sie anschließend mit 
[ENT]. 
  

£ Haben Sie ĂManual entryñ gewªhlt, geben Sie 
mit den Zifferntasten eine 9-stellige MMSI ein 
und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 

  

¤ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie 
[ENT] und [CALL] gleichzeitig. Hierfür 
erscheinen zwei Handsymbole auf den 
entsprechenden Tasten. 

 
 

4.4 Anrufempfang 

4.4.1 Empfang eines Selektivrufs (Annahme) 

¡ Beim Empfang eines Selektivrufs ist ein 
akustisches Signal zu hören. 
Drücken Sie [ENT] um den Ruf zu 
beantworten. Oder drücken Sie [CLR], um 
den Ruf abzuspeichern. Die Standardanzeige 
wird dann wieder angezeigt.  

¢ Drücken Sie erneut [ENT], zur Auswahl des 
Anrufers. 
 
 

 
  

£ Wªhlen Sie ĂAble to complyñ, wenn Sie bereit 
sind das Gespräch zu führen. 
 
 
 
 

 

¤ Bestätigen Sie den Kanal ebenfalls mit [ENT]. 
Eine Änderung ist nicht sinnvoll. 
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¥ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie 
[ENT] und [CALL] gleichzeitig. Hierfür 
erscheinen zwei Handsymbole auf den 
entsprechenden Tasten. 
 
 
 

 

 

Bitte beachten Sie: 

Á Sie können auch später noch den Ruf beantworten, indem Sie im Men¿ ĂIndividual ACKNñ 

auswählen und mit [ENT] bestätigen. 

4.4.2 Empfang eines Selektivrufs (Ablehnung) 

¡ Beim Empfang eines Selektivrufs ist ein 
akustisches Signal zu hören. 
Drücken Sie [ENT] um den Ruf zu beantworten. 
Oder drücken Sie [CLR], um den Ruf 
abzuspeichern. Die Standardanzeige wird dann 
wieder angezeigt.  

¢ Drücken Sie erneut [ENT], zur Auswahl des 
Anrufers. 

 
£ Wªhlen Sie ĂUnable to complyñ, wenn Sie nicht 

bereit sind das Gespräch zu führen. 
 
 
 
 

 

 

 

¤ Wählen Sie einen Grund, warum Sie das 
Gespräch nicht führen und bestätigen Sie 
wiederum mit [ENT]. 
 
 
  

¥ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie 
[ENT] und [CALL] gleichzeitig. Hierfür 
erscheinen zwei Handsymbole auf den 
entsprechenden Tasten. 

 
 

Bitte beachten Sie: 

Á Sie kºnnen auch spªter noch den Ruf beantworten, indem Sie im Men¿ ĂIndividual ACKNñ 

auswählen und mit [ENT] bestätigen. 
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4.4.3 Empfang einer Positionsanfrage 

¡ Beim Empfang einer Positionsanfrage ist ein 
akustisches Signal zu hören. 
Drücken Sie [ENT] um die eigenen 
Positionsdaten zu senden. Oder drücken Sie 
[CLR], um den Ruf abzuspeichern. Die 
Standardanzeige wird wieder angezeigt.  

4.4.4 Empfang einer Positionsmeldung 

¡ Beim Empfang einer Positionsmeldung ist ein 
akustisches Signal zu hören. 
Um die Informationen abzuspeichern [CLR] 
drücken. Die Standardanzeige wird wieder 
angezeigt. 

 

4.4.5 Empfang einer Notanruf-Bestätigung / Notruf 

¡ Beim Empfang einer Notanruf-Bestätigung ist 
ein akustisches Signal zu hören. Kanal 16 wird 
automatisch eingestellt. 
Um das Alarmsignal abzustellen, [CLR] drücken. 
Kanal 16 muss beobachtet werden, bis 
eindeutig sicher ist, dass die eigene Hilfe nicht 
benötigt wird. 

 

4.4.6 Empfang eines Anruf an alle Seefunkstellen (All ships) 

¡ Beim Empfang eines Anrufs an alle 
Seefunkstellen ist ein Alarmsignal zu hören. 
Drücken Sie [CLR] um den Alarm bei 
Dringlichkeitsmeldungen abzustellen. 
Drücken Sie [ENT], um den Arbeitskanal 
einzustellen.  
Um die Informationen abzuspeichern, drücken 
Sie [CLR]. 

 

4.4.7 Empfang eines Gruppenanrufs 

¡ Beim Empfang eines Gruppenanrufs ist ein 
akustisches Signal zu hören.  
Drücken Sie [ENT], um den Arbeitskanal 
einzustellen.  
Um die Informationen abzuspeichern, drücken 
Sie [CLR].   

4.4.8 Empfangende Meldungen 

Nach dem Empfang eines DSC-Anrufs werden die empfangene Anrufkategorie-
Kennung und der Inhalt des Anrufs im Empfangsspeicher abgelegt. 
Notmeldungen werden getrennt von den normalen Anrufmeldungen 
abgespeichert. Es werden jeweils 20 Meldungen gespeichert. 
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¡ Drücken Sie [CALL] und wählen Sie im Menü 
mit den Richtungstasten ĂReceived callsñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
 

 

¢ Wªhlen Sie, ob Sie Notmeldungen ĂDistress 
messageñ oder ob Sie andere Meldungen 
ĂOther messageñ ansehen mºchten und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 

  

£ Wählen Sie die gewünschte Meldung und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
 

  

¤ Mit den Richtungstasten können Sie im 
Meldungstext blättern. 
Falls gewünscht [A/a] drücken, um die 
Meldung zu löschen. 

 

4.5 Set-up Menü 

Im Set-up Menü können folgende Einstellungen verändert werden: 

Á MMSI - Adressverzeichnis (Address ID) 

Á Borduhrzeit (Offset time) 

Á Helligkeit (Brightness) 

Á Kontrast (Contrast) 

Á Auslesen der eigenen MMSI 

 

¡ Um in das Set-up Menü zu gelangen drücken Sie 
[CALL] und wählen Sie im Menü mit den 
Richtungstasten ĂSet-upñ und bestªtigen Sie mit 
[ENT]. 

 
¢ Mit [CLR] kºnnen Sie das ĂSet-upñ-Menü wieder 

verlassen. 
 

4.5.1 Adressverzeichnis (Address ID) 

Insgesamt können 70 Empfänger-Kennungen als ĂAddress IDñ f¿r See- und 
K¿stenfunkstellen und ĂGroup IDñ (als Gruppen) gespeichert  werden. 

¡ Wählen Sie im Set-up-Menü mit den 
Richtungstasten ĂAddress IDñ und bestªtigen 
Sie mit [ENT]. 
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4.5.1.1 Empfänger-MMSI anlegen 

¡ Wªhlen Sie mit den Richtungstasten ĂAdd 
an address IDñ und bestªtigen Sie mit 
[ENT]. 
 
 
 
 

 

¢ Geben Sie die MMSI über die Zifferntaste 
ein, drücken Sie anschließend [ENT] 
 

 

£ Geben Sie den Namen zu der eingegeben 
MMSI ein und bestätigen Sie wiederum mit 
[ENT]. 
Mit [A/a] können Sie zwischen Groß- und 
Kleinbuchstaben wählen. 
Mit [BS] können Sie das letzte Zeichen 
löschen. 
Mit den Richtungstasten bewegen Sie den 
Cursor. 

 

Á Das Anlegen eines Gruppenrufzeichens funktioniert entsprechend, nur dass 

Sie im ĂSet-up-Men¿ñ ĂAdd a group IDñ auswªhlen. 

4.5.1.2 Empfänger-MMSI löschen 

¡ Wählen Sie mit den Richtungstasten 
ĂDelete address IDñ und bestätigen Sie mit 
[ENT]. 
 
 
 
 

 

¢ Mit den Richtungstasten wählen Sie den zu 
löschenden Empfänger aus der Liste und 
drücken [ENT]. 

 
 

£ Der Name und die MMSI des Eintrags der 
gelöscht werden soll werden nochmals 
angezeigt. Zum Löschen drücken Sie 
[ENT], zum Abbrechen drücken Sie [CLR]. 

 

Á Das Löschen eines Gruppenrufzeichens funktioniert entsprechend, nur dass 

Sie im ĂSet-up-Men¿ñ ĂDelete a group IDñ auswªhlen. 

4.5.2 Borduhrzeit (Offset time) 

Bei Offset time können Sie den Zeitunterschied zu UTC angeben. 

¡ Wählen Sie im Set-up Men¿ ĂOffset timeñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
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¢ Geben Sie mit den Zifferntasten, den 
Zeitunterschied ein. Bestätigen Sie mit [ENT]. 

 

4.5.3 Helligkeit (Brightness) 

Helligkeit einstellen. 

¡ Wählen Sie im Set-up Men¿ ĂBrightnessñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
 
  

¢ Mit den Zifferntaste oder Richtungstaste 
können Sie die gewünschte Stufe einstellen 
von 0 bis 8.  
Bestätigen Sie mit [ENT]. 

 

4.5.4 Kontrast (Contrast) 

Kontrast einstellen. 

¡ Wählen Sie im Set-up Men¿ ĂContrastñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
 
  

¢ Mit den Zifferntaste oder Richtungstaste 
können Sie die gewünschte Stufe einstellen 
von 0 bis 8. 
Bestätigen Sie mit [ENT]. 

 

4.5.5 Eigene MMSI auslesen (MMSI check) 

Sie können über das Set-up Menü ihre eigene MMSI-Nummer auslesen. Eine 
Veränderung der Nummer ist nicht möglich. 

¡ Wählen Sie im Set-up Men¿ ĂMMSI checkñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
 
  

k Hier können Sie Ihre MMSI-Nummer erkennen. 
Eine Veränderung der Nummer ist nicht 
möglich. 
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4.6 Set-Modus 

In diesem Modus können Sie verschiedene Grundeinstellungen vorgeben: 

¶ Suchlaufstart 

¶ Suchlauf-Timer 

¶ Zwei- und Dreikanalwache 

¶ Quittierungston 

¶ Interner Lautsprecher 

¶ LCD-Kontrast 

¶ ATIS-Check 

Um in diesen Modus zu gelangen, müssen Sie das Gerät ausschalten und die Taste 
[16] beim Einschalten gedrückt halten (rechte Maustaste auf [16] klicken und dann 
mit linker Maustaste auf [Power]. 
dann erscheint folgende Anzeige: 

 

Mit der Taste [16] können Sie die verschiedenen Menüs wählen. 
Sie können den Set-Modus durch Ausschalten des Gerätes wieder verlassen 

4.6.1 ATIS-Check 

 

¡ Die ATIS-Identifikationsnummer wird angezeigt. 

 

4.6.2  Suchlaufstart 

 

¡ Sie können wählen zwischen. 
Prioritätssuchlauf (Grundeinstellung): alle 
Suchlaufkanäle werden geprüft, aber Kanal 16 
wird dabei überwacht  
Normalsuchlauf: alle Suchlaufkanäle werden 
der Reihe nach geprüft (ohne besondere 
Überprüfung von Kanal 16). 
 
Die Umschaltung erfolgt mit dem 
Kanalwahlschalter. 

 
 

 
 

 

4.6.3  Suchlauf-Timer 

¡ Hier kann der Suchlauf-Timer ein- oder 
ausgeschaltet werden. 
Eingeschaltet On (Grundeinstellung) bedeutet, 
dass der Suchlauf nach dem Auffinden eines 
Signals nach einer Pause von 5 Sekunden 
wieder fortgesetzt wird (Gilt nicht bei Kanal 16) 
Ausgeschaltet (off) bedeutet, dass der 
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Suchlauf erst  fortgesetzt wird, wenn das 
gefundene Signal erlischt 
 
Die Umschaltung erfolgt mit dem 
Kanalwahlschalter 

4.6.4  Zwei- /Dreikanalwache 

¡ Hier wird die Funktion der [DUAL] Taste 
umgestellt. Es kann gewählt werden  zwischen 
Zweikanalwache (d) (Grundeinstellung): 
Überwachung des Kanals 16, wenn ein anderer 
Kanal eigestellt ist 
und 
Dreikanalwache (t): zusätzlich wird noch der 
Anrufkanal überwacht 
 
Die Umschaltung erfolgt mit dem 
Kanalwahlschalter 
 

 
 

 

4.6.5  Quittierungston 

¡ Hier können die Quittierungstöne 
(werden bei jeder Tasten- oder 
Schalterbetätigung ausgegeben) 
ein- (on) (Grundeinstellung)  
oder 
ausgeschaltet (off) werden 
 
Die Umschaltung erfolgt mit dem 
Kanalwahlschalter 

 
. 

 

 

4.6.6  Interner Lautsprecher 

¡ Bei Verwendung eines externen Lautsprechers 
kann der Lautsprecher des Gerätes  
ein- (on) (Grundeinstellung)  
oder  
ausgeschaltet (off) werden. 
 
Die Umschaltung erfolgt mit dem 
Kanalwahlschalter 

 

 

 

 

4.6.7   LCD-Kontrast 

¡ Der LCD-Kontrast kann hier in 6 Stufen 
eingestellt werden (Grundeinstellung 4) 
 
Die Umschaltung erfolgt mit dem 
Kanalwahlschalter 
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5 UKW / DSC-Funkgerät M 505 (nicht in allen Versionen enthalten) 

5.1 Funkgerät 

   
 

1    DISTRESS Übermitteln eines Notrufs; 5 Sekunden festhalten 
zum Absetzen eines Notalarms 

2    MENU DSC-Menü ein- und ausschalten 
3    CLR (Clear) Löscht eingegebene Funktionen; Set-Modus 

verlassen 
4    HAIL / RX Nebelhornfunktion / externer Lautsprecher (nicht 

simuliert) 
5    IC (Intercom) Wechselsprechanlage Intercom (nicht simuliert) 
6    16 C  schaltet auf Kanal 16 (Notalarmkanal) 
7    Channel / Enter -  Wahl eines Kanals (Drehen des Knopfes) 

-  Enter (Drücken des Knopfes in der Mitte) 
8    DIAL  DUAL/GRP Wahlschalter für Dual- oder Tri-Watch 
9    SCAN  TAG  Suchlauf starten 
10  H/L Wechsel zwischen niedriger (1 W) und hoher 

Sendeleistung (25 W) 
11  POWER  Ein- bzw. Ausschalten des Gerätes (ca. 1 s 

drücken) 
12  SQL (squelch) Regelung der Rauschunterdrückung 
13  VOL  Regelung der Lautstärke 
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Hinweis zur Bedienung der Tasten und Knöpfe: 
 
Tasten:    

¶ Durch Anklicken mit der Maus (linke Taste) wird ein Knopf gedrückt 
 

¶ Durch Anklicken mit der rechten Maustaste wird ein Knopf festgestellt und es 
kann noch zusätzlich ein weiterer Knopf gedrückt werden 

Drehknöpfe: 

¶ linke Maustaste drücken und den Drehknopf am Rand außen nach rechts oder 
links drehen 

¶ mit der linken Maustaste in der Mitte des großen Drehknopfes anklicken 
(ersetzt die ENTERïTaste [ENT]) 

 

 

Mikrofon 

 

14    PTT (PTT switch) Drücken zum Senden;  
während des Sprechens muss die Taste gedrückt 
bleiben;  
nach dem Ende der Sprechfunkmeldung muss die 
Taste wieder los gelassen werden 
 

15    UP/Down Wechsel des Kanals bzw. Ändern einer Einstellung 
im Set-Modus 
 

16    HI/LO Wechseln der Sendeleistung (high 25 W ; low 1 W) 
Beim Einschalten des Funkgerätes bei gedrückter 
HI/LO-Taste wird die Mikrofonverriegelung ein- 
bzw. ausgeschaltet 
(Durch das Einschalten der Mikrofonverriegelung 
wird ein unabsichtlicher Kanalwechsel oder eine 
unbeabsichtigte Funktionswahl verhindert)  
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Display 

 

 

 
1   Leistungsanzeige 

 
25 W Ąhohe Sendeleistung;  
1 W Ą niedrige Sendeleistung 
kann mit der Taste [H/L] eingestellt werden 

2   Anzeige für TAG-Kanäle Der aktuelle Kanal ist als TAG-Kanal für den  
Suchlauf ausgewählt 

3   Duplex-Anzeige  der aktuelle Kanal ist ein Duplex-Kanal 
4   Kanalgruppenanzeige  
 

zeigt an, ob die DSC-Kanalgruppe (DSC), die 
ATIS-Kanalgruppe (ATIS) oder die 
internationalen Kanäle (INT) ausgewählt sind 

5   Kanalanzeige  Nummer des aktuellen Kanals 
6   Kanalbezeichnung  für programmierte Kanäle 
7   Zeit und Zeitzonenanzeige  
 

"Lokal" erscheint nach Eingabe einer 
Zeitverschiebung; "Not Time" wenn kein GPS-
Empfänger angeschlossen ist und auch keine 
Zeit manuell eingegeben wurde 

8   Positionsangabe  erscheint nur, wenn ein GPS-Empfänger 
angeschlossen ist oder die Positionsangaben 
manuell eingegeben wurden 

9   Suchlaufanzeige  beim Suchlauf wird ĂPRI-SCAN 16ñ 
(Prioritªtssuchlauf) oder ĂNORMAL SCANñ 
(Normalsuchlauf) angezeigt 

10 Empfangs- / Sende-Anzeige  wird ein Signal empfangen, dann erscheint 
ĂBUSYñ; beim Senden erscheint ĂTXñ 
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5.2 Einstellungen 

5.2.1 Hintergrundbeleuchtung 

Drücken Sie die [H/L]-Taste und lassen Sie diese 
gedrückt (mit rechter Maustaste anklicken).  
Jetzt können Sie mit dem Drehknopf die 
Hintergrundbeleuchtung einstellen von 1 (dunkel) 
bis 8 (hell). 
Bestätigen Sie mit [ENT]. 

 

  

5.2.2 Mehrkanalüberwachung 

Mit dem Suchlauf können Signale auf unterschiedlichen Kanälen gefunden 
werden. Mehrere Kanäle werden regelmäßig überwacht und wenn ein Signal auf 
einem Kanal entdeckt wird, so wird dies gemeldet. 

Es gibt zwei Arten von Suchlauf (kann im SET-Modus eigestellt werden).  

¶ Normaler Suchlauf (Normal Scan): es werden alle (ausgewählten) TAG-
Kanäle der Reihenfolge nach abgetastet (Bsp.:  a ï b ï c ï d - é.) 

¶ Prioritätssuchlauf (Priority Scan): es werden alle (ausgewählten) TAG-
Kanäle der Reihenfolge nach abgetastet; gleichzeitig wird aber auch der 
Kanal 16 überwacht. (Bsp.:   a ï 16 ï b ï 16 ï c é) 

Werden auf einem Kanal Signale empfangen, dann pausiert der Suchlauf. 
 
 

Einstellen der Suchlaufkanäle: (Auswahl der Kanäle, die überwacht werden 
sollen) 

¡ Die Taste [H/L] gedrückt lassen (rechte 
Maustaste) und die [DIAL - DUAL/GRP] 
drücken. 

 
  ¢ Mit dem Drehknopf den gewünschten Kanal 

wählen. Drücken Sie 1 Sekunde die Taste 
[SCAN - TAG]. 
Jetzt wird dieser Kanal als TAG-Kanal 
markiert und auf dem Display erscheint 
ĂTAGñ. 
Diese Markierung kann durch erneutes 
Drücken der Taste [SCAN - TAG] wieder 
gelöscht werden. 

 

 

Hinweis:  

¶ Wird die Taste [H/L] gedrückt (rechte Maustaste) und zusätzlich ca. 3 s lang die Taste 
[SCAN ï TAG] gedrückt, dann werden alle Kanäle der betr. Kanalgruppe gelöscht. 

¶ Wird dasselbe nochmals gemacht, dann werden alle Kanäle der betr. Kanalgruppe als TAG-
Kanäle markiert. 
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Starten des Suchlaufs 

Die gewünschte Art des Suchlaufs muss vorher im Set-up-Modus eingestellt 
werden 

¡ Drücken Sie die Taste [H/L] (rechte 
Maustaste) und gleichzeitig die Taste [DIAL 
ï DUAL/GRP] (linke Maustaste) und 
wählen Sie die gewünschte Kanalgruppe 
(INT, ATIS, DSC). 
Hinweis: Sie sollten die Rauschsperre 
schließen 
Drücken Sie jetzt die Taste [SCAN - TAG] 
und der eingestellte Suchlauf wird gestartet. 
(Es wird PRI-SCAN 16 bzw. NORMAL 
SCAN angezeigt) 
 

 

¢ Drücken Sie die Taste [Scan-Tag] zum 
Beenden des Suchlaufs 

 

5.2.3 Anrufkanal einstellen und speichern 

Der eingestellte Anrufkanal ist in der Regel der am meisten verwendete Kanal und wird 
automatisch (wenn die Dreikanalwache aktiviert ist) mit überwacht. 
Er kann programmiert werden und für einen schnellen Anruf gespeichert werden. 

¡ Drücken Sie [16 - C] (ca. 1 Sekunde) und der 
seitherige Anrufkanal erscheint im Display mit  
Kanalnummer und ĂCallñ. 

 
¢ Drücken Sie noch einmal die Taste [16 - C] ca. 

3 Sekunden (auf einen langen Ton folgen 2 
kurze Töne). Die Kanalnummer blinkt. 
Jetzt können Sie mit dem Drehknopf den 
gewünschten Anrufkanal einstellen und mit  
[16 - C] als neuen Anrufkanal speichern. 

 

5.2.4 Kanalbezeichnungen eingeben 

Kanäle können mit Namen (maximal 10 Zeichen) versehen werden. 

¡ Wählen Sie mit dem Drehknopf den 
gewünschten Kanal und drücken Sie die Taste 
[H/L] (gedrückt lassen ï mit rechter Maustaste 
anwählen) und drücken Sie anschließend die 
Taste [16 - C]. 
Jetzt blinkt der Cursor auf dem 1. Zeichen. 

 

¢ Mit dem Drehknopf können Sie nun die 
Zeichen auswählen und mit [Enter] bestätigen. 
Mit den Tasten [16 - C] und [DIAL ï 
DUAL/GRP] können Sie den Cursor nach links 
bzw. rechts bewegen.  

 

5.2.5 Kanal 16 

¶ Zum Umschalten auf Kanal 16 einfach die Taste [16 ï C] kurz drücken. 

¶ Mit der Taste [DIAL ï DUAL/GRP] wird wieder der zuvor verwendete Kanal eingestellt. 
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¶ Bei ATIS wird mit dieser Taste auf Kanal 10 gewechselt 
 

5.2.6 DSC- , ATIS- und INT-Kanäle 

 Es stehen zur Verfügung: 

¶ 57 DSC-Kanäle (DSC) 

¶ 57 ATIS-Kanäle (ATIS) - Binnenschifffahrtsfunk 

¶ 57 internationale Kanäle (INT) 

 

¡ Die Taste [H/L] gedrückt lassen (rechte 
Maustaste) und die Taste [DIAL - DUAL/GRP]   
drücken. 
Jetzt erscheint im Display entweder ĂDSCñ 
(DSC-Kanalgruppe), ĂATISñ (ATIS-
Kanalgruppe) oder ĂINTñ (Internationale 
Kanäle).  
Durch erneutes Drücken von [H/L] und [DIAL - 
DUAL/GRP]  wird die Kanalgruppe 
gewechselt. 
 

 

¢ DSC (DSC-Kanalgruppe) 
Mit dem Drehknopf können Sie nun einen 
Kanal auswählen.  
 
  

£ ATIS (ATIS-Kanalgruppe) 
Mit dem Drehknopf können Sie nun einen 
Kanal auswählen.  
 
  

¤ INT (Internationale Kanäle) 
Mit dem Drehknopf können Sie nun einen 
Kanal auswählen.  
 
  

5.2.7 Zwei- / Drei-Kanalwache   

Im SET-Modus kann eingestellt werden, ob eine Zwei-Kanalwache (Überwachung des 
eingestellten Kanals und des Kanals 16) oder eine Drei-Kanalwache (Überwachung des 
eingestellten Kanals, des Kanals 16 und des Anrufkanals) durchgeführt werden soll.  

Wenn ein Signal auf Kanal 16 empfangen wird, stoppt die Zwei- bzw. Drei-Kanalwache bis das 
Signal wieder verschwunden ist. 
Wird bei aktivierter Drei-Kanalwache ein Signal auf dem Anrufkanal empfangen, so wird 
automatisch auf Zwei-Kanalwache umgeschaltet (d.h. es wird nur noch der Anrufkanal und Kanal 
16 überwacht) bis das Signal wieder verschwunden ist. 
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5.2.8 Set-Modus (Einstellen verschiedenerer Funktionsparameter) 

Hinweis: nicht verwechseln mit dem Set-Up-Modus 

In diesem Menü können folgende Einstellungen verändert werden: 

¶ Suchlaufart und Suchlauf-Timer 

¶ Zwei- und Dreikanalwache 

¶ Quittungston 

¶ LCD-Kontrast 

¶ Automatische Nebelhornfrequenz  

¶ Verlassen des Set-Modus 

¶ Scrambler-Typ und Scrambler-Code (nicht simuliert) 

 

¡ Um in den Set-Modus zu gelangen, schalten 
Sie das Gerät aus. 
Drücken Sie dann zunächst die Taste [16-C] 
(gedrückt halten durch Anklicken mit der 
rechten Maustaste), dann schalten Sie das 
Gerät mit der Taste [POWER] (linke 
Maustaste)  ein. 
Mit dem Drehknopf können Sie jetzt die 
gewünschte Funktion anwählen und mit [ENT] 
die Einstellung speichern. 
 

 

¢ Mit [CLR] oder dem Men¿punkt ĂEXITñ können 
Sie das Set-Mode-Menü wieder verlassen 

 

 

5.2.8.1 Suchlauf-Art (Scan Type) 

Sie können Sie zwischen 2 Arten wählen: 

¶ Normal (Normalsuchlauf): alle Suchlaufkanäle werden der Reihe nach abgetastet 
Bsp.:  a ï b - c - d - é 

¶ Priority (Prioritätssuchlauf): ebenfalls alle Suchlaufkanäle werden abgetastet und 
zusätzlich wird der Kanal 16 überwacht 
Bsp.: a ï 16 ï b - 16 ï c ï 16 é. 

¡ 
 

Wählen Sie im Set-Modus mit dem 
Drehknopf ĂScan Typeñ aus. 
 
 
  

¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
(Wenn Sie nur eine Wahlmöglichkeit sehen, so 
drehen Sie den Drehknopf und die Wahlmöglichkeit 
erscheint) 
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5.2.8.2 Suchlauf-Timer (Scan Timer) 

ĂOnñ bedeutet: beim Finden eines Signals wird der Suchlauf automatisch nach 5 Sekunden 
fortgesetzt (außer bei Signalen auf Kanal 16) 
ĂOffñ bedeutet dass der Suchlauf erst dann fortgesetzt wird, wenn das gefundene Signal 

verschwindet 

¡ Wählen Sie im Set-Modus mit dem 
Drehknopf ĂScan Timerñ aus. 
 
 
  

¢ Jetzt kºnnen Sie zwischen ĂONñ und ĂOFFñ 
wählen. 
(Wenn Sie nur eine Wahlmöglichkeit sehen, so 
drehen Sie den Drehknopf und die Wahlmöglichkeit 
erscheint) 
Wählen Sie mit dem Drehknopf und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 

 

 

5.2.8.3 Zwei-/ Dreikanalwache (DUAL / TRI) (nicht simuliert) 

Man unterscheidet: 

¶ Zweikanalwache (Dualwatch):    Überwachung des eingestellten Kanals 
und  
      des Kanals 16 

¶ Dreikanalwache (Triwatch):  Überwachung des eingestellten Kanals,   
  des Kanals 16 und des Anrufkanals 

¡ Wählen Sie im Set-Modus mit dem 
Drehknopf ĂDual/Triñ aus. 
 
 
  

¢ Jetzt kºnnen Sie zwischen ĂDualwatchñ und 
ĂTri-watchñ wªhlen. 
Wählen Sie mit dem Drehknopf und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
  

 

5.2.8.4   Quittungston (Beep) 

¡ Wählen Sie im Set-Modus mit dem 
Drehknopf ĂBeepñ aus. 
 
 
  

¢ Jetzt kºnnen Sie zwischen ĂONñ und ĂOFFñ 
wählen. 
Wählen Sie mit dem Drehknopf und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
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5.2.8.5   LCD-Kontrast (Contrast) 

¡ Wählen Sie im Set-Modus mit dem 
Drehknopf ĂContrastñ aus. 
 
 
  

¢ Sie haben die Wahlmöglichkeit von 1 
(niedrigster Kontrast) bis 8 (höchster 
Kontrast).  
Voreinstellung ist 5. 
Wählen Sie mit dem Drehknopf und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 

 

 

5.2.8.6 Nebelhorn-Frequenz (Foghorn Frequency) (nicht simuliert) 

Die Frequenz des automatischen Nebelhorns kann hier eingestellt werden. 

¡ Wählen Sie im Set-Modus mit dem 
Drehknopf ĂFoghorn Frequencyñ aus. 
 
 
  

¢ Wahlmöglichkeit von 200 Hz bis 800 Hz (in 
50 Hz-Schritten). 
Voreinstellung ist 400 Hz. 
Wählen Sie mit dem Drehknopf und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 

 

5.2.8.7   Verlassen (Exit)    

Hier können Sie den Set-Modus wieder verlassen  

 

5.2.8.8 Scrambler-Typ und Scrambler-Code (nicht simuliert) 

(Wird nur angezeigt, wenn eine Sprachverschlüsselungseinheit eingebaut ist). 
Damit kann man einen Typ und einen Code wählen für die 
Sprachverschlüsselung. 
 

5.2.8.9  Intercom-Betrieb [IC]  (nicht simuliert) 

Damit wird eine Kommunikation zwischen Kabine und Deck ermöglicht. 
Hierzu ist aber ein Fernbedienungsmikrofon nötig. 

 

5.2.8.10 Empfangs-Lautsprecher [RX] (nicht simuliert) 

Damit kann der gesamte Funkverkehr auf der Brücke oder auf Deck mit verfolgt 
werden. 
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5.2.8.11  Megafon-Funktion [Hail]  (nicht simuliert) 

Damit kann die Sprache verstärkt werden, so dass man von der Brücke aus 
Gespräche führen kann. Senden ist dann aber nicht möglich. 

5.2.8.12  Automatisches Nebelhorn [HAIL  RX] (nicht simuliert) 

Damit können aus dem Megafon-Lautsprecher Nebelhorntöne abgegeben 
werden. 
Die Tonfrequenz und die Lautstärke kann eingestellt werden. 
Zum Einschalten muss die [H/L]-Taste und gleichzeitig die [HAIL - RX]-Taste 
gedrückt werden. 
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5.3 Anrufverfahren 

5.3.1 Positions- und Zeiteinstellung (Position input) 

Wenn kein GPS-Empfªnger angeschlossen ist, wird im Men¿ als erster Eintrag ĂPosition Inputñ 
angezeigt. Es ist sinnvoll die Positionsdaten regelmäßig einzugeben. Sollten Sie in einem Notfall 
dringend Hilfe benötigen, ist nur ein Tastendruck nötig um andere Funkstellen zu alarmieren und 
Ihre zuletzt eingegebene Position zu übermitteln. 

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie im Menü 
mit dem Drehknopf ĂPosition Inputñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
  

¢ Geben Sie Breiten- und den Längengrad über 
den Drehknopf ein. ĂNñ und ĂSñ bzw. ĂEñ und 
ĂW ĂWñ kann ebenfalls ¿ber den Drehknopf 
gewählt werden. Mit der [16 C]-Taste können 
Sie den Cursor zum nächsten leeren Feld, mit 
der [DIAL]-Taste zum vorhergehenden Feld 
bewegen. Bestätigen Sie mit [ENT]. 
 

 

£ Geben Sie anschließend die Zeit (UTC) mit 
dem Drehknopf ein!  
Bestätigen Sie anschließend mit [ENT]. 

 
Hinweis: Bei der Positionseingabe werden fehlende Stellen automatisch mit Ă0ñ ergªnzt. In jeder 
Zeile muss aber mindestens eine von 0 verschiedene Ziffer stehen. 

5.3.2 Notalarm versenden ï Schnellverfahren 

¡ Heben Sie den Tastendeckel der Distress-
Taste an (einmal kurz klicken) und drücken 
Sie 5 Sekunden lang [DISTRESS] (Maustaste 
gedrückt halten). 
  

¢ Nachdem der Notalarm gesendet wurde, wird 
automatisch Kanal 16 eingestellt. Der DSC-
Controller wartet auf eine Notalarm-
Bestätigung 

 

£ Nachdem Sie eine Bestätigung erhalten 
haben, beantworten Sie den Anruf über 
Sprache (Mikrofon). 
(Alarmton kann mit [CLR] abgestellt werden) 
  

Bitte beachten Sie: 

¶ Ein Notalarm darf nur im Notfall abgesetzt werden. 

¶ Die einfache Notfallmeldung beinhaltet keine Art des Notfalls (unbestimmter Notfall). 

¶ Der Notalarm wird alle 3,5 - 4,5 Minuten wiederholt bis eine Bestätigung empfangen wird. 

¶ Wird [CLR] gedrückt, so wird automatisch der eigene Notalarm bestätigt, was den Notruf als 
Fehlalarm kennzeichnet. Der Notalarm wird dann nicht mehr wiederholt. 
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5.3.3  Notalarm versenden ï Normalverfahren 

¡ Wählen Sie mit den Drehknopf im Menü 
ĂDistress Settingñ aus und bestätigen Sie mit 
[ENT]. 
 
  

¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die Art des 
Notfalls und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
  

£ Überprüfen Sie die Positionsdaten und 
bestätigen Sie mit [ENT]. (Wenn kein GPS 
angeschlossen ist) 
Mit den Tasten [16 C] und [DIAL] bewegen 
Sie den Cursor.  
Um die Position zu löschen drücken Sie die 
[CLEAR]-Taste. 

 

¤ Überprüfen Sie die Zeitangaben und 
bestätigen Sie mit [ENT]. (Wenn kein GPS 
angeschlossen ist) 
 
  

¥ Heben Sie den Tastendeckel der Distress-
Taste an (einmal kurz klicken) und drücken 
Sie 5 Sekunden lang [DISTRESS] (Maustaste 
gedrückt halten). 
  

¦ Nach dem der Notalarm gesendet wurde, 
wird automatisch Kanal 16 eingestellt. Der 
DSC-Controller wartet auf eine Notalarm-
Bestätigung. 
 
 

 

§ Nach dem Sie eine Bestätigung erhalten 
haben, senden Sie Ihre Notmeldung per 
Sprechfunk  (Mikrofon). 
Der Alarmton kann mit [CLR] abgestellt 
werden 
 

 

Bitte beachten Sie: 

¶ Ein Notalarm darf nur im Notfall abgesetzt werden. 

¶ Der Notalarm wird alle 3,5 - 4,5 Minuten wiederholt, bis eine Bestätigung empfangen wird. 

¶ Wird [CLR] gedrückt, wird automatisch der eigene Notalarm bestätigt, was den Notalarm als 
Fehlalarm kennzeichnet. Der Notalarm wird dann nicht mehr wiederholt.  
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5.3.4 Selektivanruf an andere Seefunkstellen (Individual call) 

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie mit dem 
Drehknopf ĂIndividual Callñ und bestªtigen Sie 
mit [ENT]. 
 
  

¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die 
gewünschte (schon gespeicherte) Adresse 
oder wªhlen Sie ĂManual Inputñ zur Eingabe 
einer neuen Adresse. Bestätigen Sie 
anschließend mit [ENT]. 
 

 

£ Haben Sie ĂManual Inputñ gewªhlt, geben Sie 
mit dem Drehknopf eine 9-stellige MMSI ein 
und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
  

¤ Wählen Sie mit dem Drehknopf die Priorität 
und bestätigen Sie mit [ENT].  
Sie haben die Wahl zwischen ĂRoutineñ, 
ĂSafetyñ (Sicherheit), ĂUrgencyñ (Dringlichkeit) 
und ĂDistressñ (Notalarm) 
 

 

¥ Wählen Sie mit dem Drehknopf den 
gewünschten Kanal ein und bestätigen Sie 
mit [ENT]. 
 
  

¦ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie 
auf [Ent]. Wollen Sie nicht senden, dann 
drücken Sie auf [CLR]. 
 
  

§ Das Gerät wartet nun auf die Antwort der 
angerufenen Funkstelle. 
 
 
  

 ̈ Wurde die Antwort ĂAble to complyñ 
empfangen, wird automatisch der 
ausgewählte Kanal eingestellt und man hört 
Pieptöne. Diese können mit [CLR] abgestellt 
werden. Ist der Kanal belegt, dann wartet das 
Funkgerät bis der Kanal frei ist. 
Wurde die Antwort ĂUnable to complyñ 
empfangen, wird automatisch der zuvor 
eingestellte Kanal gewählt und man hört 
Pieptöne. Diese können mit [CLR] abgestellt 
werden. 
 

 

Bitte beachten Sie: 

Senden Sie einen Selektivruf an eine Küstenfunkstelle geben Sie keinen Kanal ein, dieser wird 
von der Küstenfunkstelle festgelegt. 
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5.3.5 Senden einer individuellen Bestätigung 

Wenn man einen individuellen Anruf (individual call) erhalten hat, kann man eine Bestätigung 
(ĂAble to Complyñ oder ĂUnable to Complyñ sofort senden. Wurde der Anruf aber nicht sofort 
beantwortet kann man auch über das Menü eine Bestätigung senden. 

¡ Drücken Sie die [Menu]-Taste und wählen 
Sie mit dem Drehknopf ĂIndividual ACKñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
  

¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die 
gewünschte Adresse aus und bestätigen Sie 
mit [ENT]. 
 
 
 

 

£ Jetzt können Sie mit dem Drehknopf zwischen 
den Alternativen wªhlen ĂAble to Complyñ 
oder ĂUnable to Complyñ und mit [ENT] 
bestätigen. 

 
¤ Hat man ĂAble to Complyò gewªhlt, schaltet 

das Funkgerät automatisch auf den (vom 
Anrufer) festgelegten Kanal. Hatte man 
ĂUnable to Complyñ gewªhlt kehrt das 
Funkgerät auf den vorher benutzten Kanal 
zurück. 

 

   
 

5.3.6 Gruppenanruf (Group call) 

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie im Menü 
mit dem Drehknopf  ĂGroup Callñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 

 
  

¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die 
gewünschte (programmierte) Adresse oder 
wªhlen Sie ĂManual Inputñ zur Eingabe einer 
neuen Adresse. Bestätigen Sie anschließend 
mit [ENT]. 
 

 

£ Haben Sie ĂManual Inputñ gewählt, geben Sie 
mit dem Drehknopf eine 8-stellige MMSI ein 
und bestätigen Sie mit [ENT]. 
(Gruppennummern beginnen immer mit Ă0ñ) 
  

¤ Wählen Sie mit dem Drehknopf die Priorität 
und bestätigen Sie mit [ENT]. 
Sie haben die Wahl zwischen ĂRoutineñ, 
ĂSafetyñ (Sicherheit), ĂUrgencyñ (Dringlichkeit) 
und ĂDistressñ (Notalarm).  



 

 55 
 

¥ Wählen Sie mit dem Drehknopf den 
gewünschten Verkehrskanal ein und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 

 
 
 

 

¦ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie 
[ENT]. 
 
 
  

§ Drücken Sie nun die [CLR]-Taste oder warten 
Sie kurz; das Gerät wechselt selbstständig auf 
den gewählten Kanal. 

 

 

5.3.7 Anruf an alle Funkstellen (All Ships Call) 

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie im Menü 
mit dem Drehknopf ĂAll Ships Callñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
  

¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die Priorität 
und bestätigen Sie mit [ENT]. 
Sie haben die Wahl zwischen ĂRoutineñ, 
ĂSafetyñ (Sicherheit), ĂUrgencyñ (Dringlichkeit) 
und ĂDistressñ (Notalarm) 
 

 

£ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie 
[ENT]. 
 
 
 
 

 

¤ Nachdem der Anruf an alle Schiffe gesendet 
wurde, erscheint im Display nebenstehende 
Anzeige; dann drücken Sie die [CLR]-Taste 
oder warten kurz und das Gerät schaltet 
selbstständig auf den gewünschten Kanal.  

 

Bitte beachten Sie: Als Verkehrskanal wird automatisch Kanal 70 gewählt. 
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5.3.8 Positionsanfrage (Position Request) 

Abfrage der aktuellen Position eines bestimmten Schiffes 

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie im Menü 
mit dem Drehknopf ĂPosition Requestñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
  

¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die 
gewünschte (programmierte) Adresse oder 
wªhlen Sie ĂManual Inputñ zur Eingabe einer 
neuen Adresse.  
Bestätigen Sie anschließend mit [ENT]. 
 

 

£ Haben Sie ĂManual Inputñ gewªhlt, geben Sie 
mit dem Drehknopf die 9-stellige MMSI ein 
und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
  

¤ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie 
[ENT]. 
 
 
  

¥ Danach erscheint nebenstehende Anzeige im 
Display.  
Jetzt können Sie die [CLR]-Taste drücken und 
es wird auf die Startseite gewechselt.  
(Nach 2 Sekunden geschieht dies 
automatisch). 

 

5.3.9  Senden eines Positionsmeldungsanrufs (Position Report) 

Einem bestimmten Schiff soll die eigene Position mitgeteilt werden; es wird eine 
Empfangsbestätigung erwartet. 

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie im Menü 
mit dem Drehknopf ĂPosition Reportñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
  

¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die 
gewünschte (programmierte) Adresse oder 
wªhlen Sie ĂManual Inputñ zur Eingabe einer 
neuen Adresse. Bestätigen Sie anschließend 
mit [ENT]. 
 

 

£ Haben Sie ĂManual Inputñ gewªhlt, geben Sie 
mit dem Drehknopf die 9-stellige MMSI ein 
und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
  

¤ Geben Sie nun mit dem Drehknopf die 
Positionsdaten (Breiten- und Längengrad) des 
Schiffes ein und bestätigen Sie mit [ENT]. 
Jetzt werden diese Daten gespeichert. 
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¥ Mit dem Drehknopf zuerst auf UTC einstellen, 

dann die Zeit mit dem Drehknopf eingeben 
und mit [ENT] bestätigen. 
 
  

¦ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie 
[ENT]. 
 
 
 
 

 

§ Danach erscheint nebenstehende Anzeige im 
Display. 
Jetzt können Sie die [CLR]-Taste drücken.  
(Nach 2 Sekunden geschieht dies 
automatisch).  

 

5.3.10 Senden eines Polling-Request-Rufs (Polling Request)  

Mit einem Polling-Request-Ruf will man feststellen, ob sich ein bestimmtes Schiff in 
Funkreichweite befindet. 

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie im Menü 
mit dem Drehknopf ĂPolling Requestñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
  

¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die gewünschte 
(programmierte) Adresse oder wählen Sie 
ĂManual Inputñ zur Eingabe einer neuen 
Adresse. Bestätigen Sie anschließend mit 
[ENT]. 
 

 

£ Haben Sie ĂManual Inputñ gewªhlt, geben Sie 
mit dem Drehknopf die 9-stellige MMSI ein und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
  

¤ Drücken Sie [ENT] zum Absenden des Polling-
Request-Rufs. 
 
 
  

¥ Jetzt erscheint nebenstehende Anzeige im Display: 
Mit [CLR] oder nach kurzem Warten kommen Sie 
wieder zur vorherigen Anzeige zurück. 
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5.3.11 Senden eines Positionsantwortanrufs (Position Reply) 

Dies ist die Antwort auf einen Positionsabfrageanruf (wenn nicht sofort geantwortet wurde). Im 
Display erscheint der Text: ĂReceived POS Request <Schiffsname des Anrufers (oder MMSI)>ñ  

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie im Menü 
mit dem Drehknopf ĂPosition Replyñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
ĂPosition Replyñ erscheint nur im Men¿, wenn 
ein Position-Request-Anruf empfangen wurde  

¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf den 
gewünschten Schiffsnamen oder MMSI.  
Bestätigen Sie anschließend mit [ENT]. 
 
  

£ Geben Sie jetzt mit dem Drehknopf die 
Positionsdaten (Breiten- und Längengrad) ein 
und bestätigen Sie mit [ENT].  
 
  

¤ Anschließend geben Sie mit dem Drehknopf 
die Zeit ein und bestätigen Sie diese ebenfalls 
mit [ENT]. 
 
 
 

 

¥ Jetzt erscheint nebenstehende Anzeige im 
Display: 
Zum Senden drücken Sie auf [ENT]. 
 
  

¦ Mit [CLR] kommen Sie wieder zur vorherigen 
Anzeige zurück. 
 

 

5.3.12 Senden eines Positionsrückmeldungsanrufs (POS Report Reply) 

Dies ist die Antwort auf einen Positionsrückmeldungsanruf. Im Display erscheint der Text: 
ĂReceived POS Report <Schiffsname des Anrufers oder MMSI>ñ 

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie im Menü 
mit dem Drehknopf ĂPOS Report Replyñ und 
bestätigen Sie mit [ENT]. 
(ĂPOS Report Replyñ erscheint nur im Men¿, 
wenn ein Position-Report-Anruf empfangen 
wurde) 

 

¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf den 
gewünschten Schiffsnamen oder MMSI.  
Bestätigen Sie anschließend mit [ENT]. 
 
  

£ Jetzt erscheint nebenstehende Anzeige im 
Display: 
Zum Senden drücken Sie auf [ENT]. 

 



 

 59 
 

5.3.13 Senden eines Polling-Antwort-Rufs (Polling Reply) 

Dies ist die Antwort auf einen Polling-Request-Ruf. Im Display erscheint der Text: ĂReceived 
POLL REQ <Schiffsname des Anrufers oder MMSI>ñ 

¡ Drücken Sie zuerst [CLR] und anschließend 
[MENU] und wählen Sie im Menü mit dem 
Drehknopf ĂPolling Replyñ und bestätigen Sie 
mit [ENT]. 
(ĂPolling Replyñ erscheint nur im Men¿, wenn 
ein Polling-Request-Anruf empfangen wurde) 

 

¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf den 
gewünschten Schiffsnamen oder MMSI.  
Bestätigen Sie anschließend mit [ENT]. 
 
  

£ Jetzt erscheint nebenstehende Anzeige im 
Display: 
Zum Senden drücken Sie auf [ENT]. 
 
  

¤ Jetzt erscheint nebenstehende Anzeige im 
Display: 
Mit [CLR] kommen Sie wieder zur vorherigen 
Anzeige zurück. 

 

  



 

 60 
 

5.4 Anrufempfang 

5.4.1  Empfang eines Notalarms (Received Distress) 

Während der Überwachung von Kanal 70 wurde ein Notalarm empfangen. 

     
Beim Empfang eines Notrufs ist ein akustisches 
Signal zu hören. Kanal 16 wird automatisch 
eingestellt und die MMSI-Nummer des Anrufers 
erscheint im Display. 
Um das Alarmsignal abzustellen drücken Sie 
[CLR]. 
Kanal 16 muss weiter beobachtet werden, bis 
eindeutig sicher ist, dass die eigene Hilfe nicht 
benötigt wird. 

 

 

5.4.2 Empfang eines Selektivrufs (Individual Call) ï Annahme 

Während der Überwachung von Kanal 70 wurde ein Selektivruf (Individual Call) empfangen. 

¡ Beim Empfang eines individuellen Selektivrufs 
ist ein akustisches Signal zu hören. 
Drücken Sie [CLR] zum Beenden des 
Pieptons und dann [ENT] um den Ruf zu 
beantworten.  
Oder drücken Sie [CLR], um den Ruf zu 
ignorieren. Die Standardanzeige wird dann 
wieder angezeigt. 

 

¢ Drücken Sie erneut [ENT]. 
 
 
 
  

£ Wªhlen Sie ĂAble to complyñ, wenn Sie bereit 
sind das Gespräch zu führen. 

 
¤ Bestätigen Sie den Kanal ebenfalls mit [ENT]. 

Eine Änderung ist nicht sinnvoll. 
 

 

Bitte beachten Sie: 
Sie kºnnen auch spªter noch den Ruf beantworten, indem Sie im Men¿ ĂIndividual ACKNñ 
auswählen und mit [ENT] bestätigen. 
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5.4.3 Empfang eines Selektivrufs (Individual Call) ï Ablehnung 

Während der Überwachung von Kanal 70 wurde ein Selektivruf (Individual Call) empfangen. 

¡ Beim Empfang eines Selektivrufs ist ein 
akustisches Signal (Beep) zu hören. 
Mit [CLR] können Sie das akustische Signal 
abstellen. 
Drücken Sie [ENT] um den Ruf zu 
beantworten. Oder drücken Sie [CLR], um 
den Ruf abzuspeichern. Die Standardanzeige 
wird dann wieder angezeigt. 

 

¢ Drücken Sie erneut [ENT]. 
 
 
 
  

£ Wªhlen Sie ĂUnable to complyñ, wenn Sie 
nicht bereit sind das Gespräch zu führen. 

 
 

Bitte beachten Sie: 

Sie können auch später noch den Ruf beantworten, indem Sie im Men¿ ĂIndividual ACKNñ 
auswählen und mit [ENT] bestätigen. 

 

5.4.4  Empfang eines Gruppenanrufs (Group Call) 

Während der Überwachung von Kanal 70 wurde ein Gruppenanruf (Group Call) empfangen. 

¡ Beim Empfang eines Gruppenanrufs ist ein 
akustisches Signal zu hören. Drücken Sie 
[CLR] um das akustische Signal abzustellen. 
 
   

¢ Drücken Sie [ENT], um den Arbeitskanal 
einzustellen. Die angerufene Station sendet 
mit Sprechfunk auf dem angegebenen Kanal. 
Um den Anruf im Augenblick zu ignorieren 
und die Informationen abzuspeichern, 
drücken Sie [CLR]. 
 

 

  




















